
Infobrief      25.05.21 

Liebe Interessierte an der Solidarischen Landwirtschaft und 
an der SoLaWi-Initiative in Schwerte, 

es ist geschafft, der Verein ist gegründet, aus der Initiative wird 

Solawi Eigenkraut e.V. 

Das ist ein bedeutender Schritt. Als rechtsfähige Organisation können wir jetzt richtig loslegen: 
also tretet in den Verein ein und macht mit: 

Gemeinsam, solidarisch, ökologisch, klimagerecht  

für eine gesunde Ernährung und 
eine Wende in der Landwirtschaft von UNTEN 

gründen wir eine  

Solidarische Landwirtschaft 
  für frisches, leckeres Gemüse direkt vom Hof 

 
Das sind unsere Ziele: 
Auf einem sehr idyllisch gelegenen Acker in Hennen bauen wir umweltschonend und nachhaltig 
gesundes Gemüse an. Selbstverständlich orientieren sich unsere Gärtner*innen 
an den Kriterien des ökologischen Anbaus – eine Zertifizierung streben wir nicht 
an. So stärken wir eine kleinbäuerliche, klimaschonende und soziale Landbe-
wirtschaftung und tragen zur Förderung der Biodiversität, des Klimaschutzes 
und unserer Ernährungssouveränität bei. 

Unsere nächsten Schritte: 
Inhaltlich beschäftigen wir uns derzeit mit Fachfragen, für die wir kompetente Beratung nutzen: 
wie muss der Vertrag zwischen den Landwirten und dem Verein gestaltet werden, was muss 
vor Ort vorbereitet werden, welche Anschaffungen sind unerlässlich und: wie können wir das 
alles finanzieren, bevor die erste Ernte eingebracht ist? 
Professionell unterstützt werden wir dabei durch das Büro Startklar, das bundesweite Netzwerk 
Solidarische Landwirtschaft und das Erfahrungswissen der Solawi in Selm-Bork. 

Organisatorisch arbeiten wir an unserer Homepage www.solawi-eigenkraut.de und bauen un-
sere Öffentlichkeitsarbeit auf. 

Fragen 
richtet bitte an solawi@schwerte.de. Mehr zum Thema gibt es beim bundesweiten Netzwerk 
auf: https://www.solidarische-landwirtschaft.org/startseite 

Das Beitrittsformular und die Satzung findet ihr im Anhang. 

Es grüßt euch ganz herzlich das Kernteam 
Udo Bußmann, Ursula Dören, Angelika und Marco de Matteis, Ingrid Roth-Bußmann, 
Anke Skupin und Birgit Wippermann 


